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Elias Weg durch die Krise

Krisen sind Teil unseres Lebens. Jeden können sie treffen. Auch 

Menschen wie der große Prophet Elia, die sich ihrer Sache ganz si-

cher sind und deren Leben so geradlinig verläuft, sind vor Erschüt-

terungen, Niederlagen und tiefen Verunsicherungen nicht gefeit.

So kämpft und eifert Elia zunächst mit großem Erfolg für seinen 

Gott. Doch seine Widersacherin und Anhängerin der Baalsreli-

gion, die Königin Isebel, schlägt zurück. Elia droht das Scheitern. 

Abgrundtiefe Angst erfasst ihn. Er flieht in die Wüste und sehnt 

sich danach, sterben zu dürfen. Auf den Tod wartend, schläft er 

unter einem Wacholderbusch ein. Doch ein Engel, der Bote des 

Lebens, weckt ihn und drängt ihn zum Weitergehen. Brot und 

Wasser stärken Elia für seinen langen und beschwerlichen Weg 

durch vierzig Tage und Nächte, durch Höhen und Tiefen. Am 

Ende seiner Reise gelangt er an eine Berghöhle, in der er eine 

Nacht bleibt. Anderntags wird er auf den Berg gerufen, auf dem 

Gott ihm in einer unerhört neuen Weise begegnet. So verändert, 

kehrt Elia wieder in die Stadt Damaskus zurück. Dort übergibt er 

seine bisherige Lebensaufgabe, sein ihm bisher so wichtiges Pro-

phetenamt, an einen Jüngeren (1. Buch der Könige, Kapitel 19).

Das ist die Erfahrung vieler Menschen: Etwas kommt in die 

Quere, etwas durchkreuzt den normalen Lebensvollzug, etwas 

wirft aus der Bahn: ein Versagen oder eine Überforderung, eine 
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schwere Krankheit, ein schwerer Verlust wie bei einer Scheidung 

oder dem Tod eines nahen Menschen, der Übergang in einen an-

deren Lebensabschnitt. Dabei gerät das Alte, das Gewohnte, das 

Vertraute ins Wanken und trägt nicht mehr. Neues aber ist noch 

nicht in Sicht.

Was machen solche Erfahrungen mit Menschen? Wie gehen 

diese damit um? Was sind Lebenskrisen überhaupt? Welche For-

men, Stufen und Bilder von Lebenskrisen gibt es? Was hilft in 

 Zeiten der Krisen?

Sicherlich finden Menschen ganz unterschiedliche Antworten 

auf diese Fragen, sicherlich bewältigen sie Krisen auf sehr ver-

schiedene Weise; und doch gibt es grundlegende Verläufe und 

Formen von Lebenskrisen.

Die Geschichte Elias ist Urbild einer Lebenskrise. In sehr alten 

Bildern aus der Tiefenschicht der Seele beschreibt diese Erzäh-

lung die einzelnen Stufen einer Lebenskrise: Ausbruch der Krise 

im Scheitern – Fluchtversuch in großer Angst – Wüste der Leere 

und Resignation – Todeswunsch und Schlaf – Wanderung durch 

Tag und Nacht – Aufenthalt in der Höhle – Aufstieg auf den Berg 

– Neue Gotteserfahrung – Rückkehr in die Stadt.

Dieser Weg mit den hier kurz genannten Stationen spiegelt uns 

die innere Reise eines Menschen durch seine Lebenskrise wider. 

Wüste – Höhle – Berg – Stadt sind dabei mehr als nur Ortsanga-

ben, vielmehr stehen sie als Symbole für die Phasen einer Le-

benskrise. In diesen in Bildern beschriebenen Stationen verdich-

ten sich weit zurückreichende Menschheitserfahrungen, die 

immer wieder im Durchleben einer Krise gemacht werden. Elia 

ist dabei mehr als eine bestimmte Person der Geschichte. Er ist 

eine Symbolfigur, in der sich auch der moderne Mensch mit sei-

nen heutigen Krisenerfahrungen entdecken kann.

Daher ist es kaum verwunderlich, wenn in Träumen von Men-

schen, die sich in Lebenskrisen befinden, dieselben Bilder wie in 
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der Eliaerzählung emporsteigen. Auch heute noch sind Orte wie 

Wüste, Berg oder Höhle Traumbilder, in denen Menschen ihre 

Krisenerfahrung erleben und ausdrücken.

In der helfenden Begleitung von Menschen in Krisen habe ich 

zudem immer wieder gesehen, dass das Erleben und das gelin-

gende Bewältigen eines schwierigen und kritischen Lebensab-

schnittes sehr genau dem Weg Elias entsprechen. Hier werden in 

der alten Menschheitssprache der Symbole Strukturen und Ent-

wicklungen von Lebenskrisen beschrieben, wie sie von Psycho-

logie und Psychotherapie wieder entdeckt werden. Umgekehrt 

sind die Psychologie, insbesondere die Tiefenpsychologie C. G. 

Jungs, ebenso wie die Träume und Krisenerfahrungen von Klien-

ten aus meiner beratenden und therapeutischen Arbeit wichtige 

Verstehenshilfen, um die Erzählung von Elias Lebenskrise für 

uns heute zum Sprechen zu bringen.

Noch mehr: Die Erzählung von dem in große Bedrängnis gerate-

nen Propheten Elia bringt Helfendes und Heilendes zum Vor-

schein. Die Geschichte Elias hat selbst heilende Kräfte, die in den 

Bildern vom Wacholderbusch, vom Engel, von Brot und Wasser 

zum Ausdruck kommen. Wer den Weg Elias innerlich mitgegan-

gen ist und mitvollzogen hat, dem eröffnet sich ein Verständnis 

der eigenen bisherigen Lebenskrisen, der kann aber auch in zu-

künftigen kritischen Lebenssituationen gelassener und ruhiger 

bleiben, weil er weiß, was ihn auf dem Weg durch eine Le-

benskrise erwartet.

Elias Geschichte wäre recht verstanden, wenn sie das Vertrauen 

schenkt, dass das Durchleben einer Krise nicht nur schmerzlich 

und sinnlos bleiben muss. Vielmehr zeigt Elias Geschichte Wege 

durch die Krise, an deren Ende eine ganz neue, zur Reifung ver-

helfende Erfahrung steht.

Der Weg durch die Krise kann mit Hilfe der Geschichte Elias zu 

einer Erfahrung werden, die das Leben vertieft und reich macht. 
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Krisen könnten so zu lebensnotwendigen Anstößen werden, das 

Leben immer wieder neu und in einer reiferen Weise wahrzu-

nehmen.

Für Elia liegt der Sinn seiner Lebenskrise in einer neuen Gottes-

begegnung, die ihm ein gänzlich verändertes Leben schenkt. 

Seine Lebenskrise war nicht umsonst – sie hatte einen Sinn.

Uns könnte Elias Geschichte dabei begleiten, den oft verborge-

nen, im Dunkeln liegenden Sinn unserer Lebenskrisen zu entde-

cken. Sie könnte uns helfen, dem in Lebenskrisen verborgenen 

Gott neu zu begegnen.
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